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1.  Kenntnisgabe Sozial- und Seniorenausschuss öffentlich 28.11.2013 

 
 

Seniorentag 03. Dezember 2013 

 
Der Sozial- und Seniorenausschuss nimmt die Vorlage der Verwaltung zur Kenntnis.  
 
 
 

A 14 - Rechnungsprüfungsamt 
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Sachverhalt: 
 
Am 03. Dezember 2013 findet im städtischen Seniorenzentrum Eschweiler der Seniorentag 2013 statt. Mit der 
Idee einer neuen Konzeption der Veranstaltung wurde ein Programm erstellt, dass in Kurzreferaten interessante 
Informationen zum Thema „Älter werden in Eschweiler“ den Besuchern näher bringen möchte. Nach den 
Referaten soll es dann zu einem moderierten offenen Dialog zwischen den Referenten und den Besuchern 
kommen.  
 
Programm: 
 
15:00 – 15:30 Uhr 
- Begrüßung Rudi Bertram, Bürgermeister der Stadt Eschweiler 
- Einführung in die Thematik Stephan Löhmann, Vorsitzender Sozial- und Seniorenausschuss Stadt Eschweiler 
 
15:30 – 16:45 Uhr / Kurzreferate zu folgenden Themen: 
1. Vorstellung VdK; Herr Reinhard Danowski - Sozialverband VdK, Ortsverband Eschweiler, Vorsitzender 
2. Finanzierungsmöglichkeiten für barrierefreies Wohnen im Bestand; Frau Yvonne Berg - Wohnberatung, 
StädteRegion Aachen  
3. Alternative Wohnformen im Alter / Neue Höfe Dürwiß; Herr Eberhard Büttgen – Stadt Eschweiler, Abteilung für 
Planung und Entwicklung, Demografiebeauftragter 
4. „Älter werden in Eschweiler“ aus sozialwissenschaftlicher Sicht; Dr. Wolfgang Joussen – BÜRO FÜR 
SOZIALWISSENSCHAFTLICHE ANALYSEN UND PLANUNGEN DR. JOUSSEN 
 
16:45 – 18:00 Uhr 
- Offenes Forum zum Thema „Chancen und Perspektiven für Jung und Alt – gemeinsam die Zukunft gestalten“- 
Resümee / Ausblick 
 
Moderation: Dipl.-Ing. Helene Maron - Architektur, Stadt- und Regionalplanung mit den Schwerpunkten 
nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung, insbesondere Fragestellungen zur Infrastruktur und 
genossenschaftlichen Organisationsformen, Klimaschutz und Gender 
- Klaus Novy Institut e. V. Köln - KNi 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Für die Veranstaltung werden Referenten engagiert und es werden Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit 
benötigt. Dazu ist eine Summe von ca. 600,00 EURO vorgesehen die von dem Produkt 053130101 – Integration 
von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte; Kontonummer 54311200 – Geschäftsaufwendungen Integration, 
finanziert wird.  
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Keine personellen Auswirkungen.  
 
 
Anlagen: 
Entwurf Flyer Seniorentag 



Generat ionen C afe
03. Dezember 2013

15.00 -  18.00 Uhr

Städtisches Seniorenzentrum Eschweiler
Marienstraße 7
52249 Eschweiler

Gemeinsam Miteinander und Füreinander!

Älter werden in

Eschweiler

Stadt Eschweiler
Amt 50
Peter Toporowski
Johannes-Rau-Platz 1

D - 52249 Eschweiler

Generat ionen C afe
03. Dezember 2013

15.00 -  18.00 Uhr

Anmeldung bis zum 18.11.2013!

Anmeldung per Fax unter 02403 60999353

Auskunft unter: Telefon 02403 71678

eMail: peter.toporowski@eschweiler.de

Bitte frei 
machen

Programm „Älter werden in Eschweiler“

15:00 – 15:30 Uhr
- Begrüßung Rudi Bertram, Bürgermeister der Stadt Eschweiler
- Einführung in die Thematik Stephan Löhmann, Vorsitzender Sozial- und Seniorenausschuss Stadt Eschweiler

15:30 – 16:45 Uhr / Kurzreferate zu folgenden Themen:
1. Vorstellung VdK; Herr Reinhard Danowski - Sozialverband VdK, Ortsverband Eschweiler, Vorsitzender
2. Finanzierungsmöglichkeiten für barrierefreies Wohnen im Bestand; Frau Yvonne Berg - Wohnberatung, StädteRegion Aachen 
3. Alternative Wohnformen im Alter / Neue Höfe Dürwiß; Herr Eberhard Büttgen – Stadt Eschweiler, Abteilung für Planung und Entwicklung,

Demografiebeauftragter
4. „Älter werden in Eschweiler“ aus sozialwissenschaftlicher Sicht; Dr. Wolfgang Joussen – BÜRO FÜR SOZIALWISSENSCHAFTLICHE

ANALYSEN UND PLANUNGEN DR. JOUSSEN

16:45 – 18:00 Uhr
- Offenes Forum zum Thema „Chancen und Perspektiven für Jung und Alt – gemeinsam die Zukunft gestalten“
- Resümee / Ausblick

Moderation: Dipl.-Ing. Helene Maron  Schwerpunkt u. a. Infrastruktureinrichtungen und Wohnen in genossenschaftlicher Organisations-
form - Klaus Novy Institut e. V. Köln - KNi

Generat ionen C afe
03. Dezember 2013

Vorname: ____________________________________

Name:  ____________________________________

Firma/Organisation: _________________________________

Straße:  ____________________________________

PLZ / ORT: ____________________________________

Telefon:  ____________________________________

Email:  ____________________________________

Anmeldung per Fax unter 02403 60999353

 Ich melde mich zur Veranstaltung am 03. Dezember  
verbindlich an.

 Ich komme mit ___ Personen! Ich komme mit ___ Personen!
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